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Staatsauzeiger für das Großherzogtum Baden
Jahrhundertfeier in Königsberg.

* Königsberg i . Pr ., 4 . Fcbr . Tie hundertste Wieder¬
kehr der denkwürdigen Zeit , in der in der Provinz Ost¬
preußen die glorreiche Erhebung gegen die Fremdherr¬
schaft ins Werk gesetzt wurde , wird in diesen Tagen in

der ganzen Provinz in freudiger Erinnerung festlich be -

gangen. Und wie vor einem SÜknInm den Hanptpniikt
jener an Vaterlandsliebe und Opfermut so unvergleich¬
lichen Zeit der von einmütiger Begeisterung getragene
Febrnarbeschluß der Ostprenßischen Stände bildete , so
ist auch in den Mittelpunkt der jetzigen Erinnernngsfeier
der morgige 6 . Februar gesetzt worden , an dem der ost -

preußische Provinziallandtag im Landeshausc zu Königs¬
berg nach vorausgegangenem Gottesdienst im Dom zu
einer feierlichen Sitzung Zusammentritt , um eine An¬

sprache des Kaisers nnd Königs entgegenzunehmen . Die
Vorbereitungen , die Magistrat und Bürgerschaft der
alten Krönnngsstadt znm Empfange des Monarchen ge¬
troffen haben, sind nahezu beendet . Auf den Straßen ,
die der Kaiser während seiner Anwesenheit berührt , sind
schlanke Masten errichtet und Tannengirlanden miteinan¬
der verbunden . Die öffentlichen Gebäude und viele Pri¬
vathäuser, namentlich in der Nähe des Bahnhofes und
des Schlosses , das Rathaus , die Börse sind gleichfalls mit
frischem Tanncngrün geschmückt. Überall wehen Fahnen
nnd Banner und im Hafen haben die Schiffe über die
Toppen geflaggt . Ein Kunstwerk bildet das große Sän -
lenportal , das sich am Ausgange des Bahnhofsplatzes
nach der Kaiserstraße zu erhebt und durch einen von Py¬
lonen flankierten breiten Gang mit dem Fürstenzimmer
des Bahnhofsgebäudes in Verbindung steht . Außer¬
ordentlich wirkungsvoll ist auch die Ausschmückung des
Landeshanses in der Königstraße . Vor dem Hauptein¬
gang ist ein großer Baldachin errichtet, unter dem der
Kaiser beim Betreten des Landeshanses vom Oberpräsi -
dcnten von Windheim, dem Vorsitzenden des Provinzial¬
landtages , Fürsten Dohna - Schlobitten , dem Vorsitzenden
des Provinzialausschusses der Provinz Ostpreußen emp¬
fangen wird . An der Front der Kunstakademie, in deren
Vorgarten sich das Denkmal für Theodor von Schön er¬
hebt, ist ein von dem Direktor der Kunstakademie Pro¬
fessor Ludwig Dettmann geschaffenes dreiteiliges Kölos -
salgemälde mit Motiven aus der großen Zeit angebracht
worden, das der Kaiser auf der Fahrt zum Landeshause
zu besichtigen gedenkt . In vielen Schaufenstern sieht
inan Büsten und Bilder des Kaisers und der Kaiserin ,
an den Häuserfronten Vorbereitungen zur Illumina¬
tion, die ein glänzendes Bild geben dürfte .

Die deutsche antarktische Expedition.
* Ter Leiter der deutschen antarktischen Expedition ,

Filchner, teilte über die Ergebnisse der Expedition fol¬
gendes mit : Am 30 . Januar kam bei 76 Grad 37 Mi¬
nuten südlicher Breite und 30 Grad 26 Minuten west¬
licher Länge neues Land in Sicht , als eine ungeheure
endlose Eisfläche, die nach Süden anstieg . Dieser Eis¬
schild verbarg das darunter liegende feste Land , dessen
Vorhandensein schon durch häufigere Lotungen festgcstellt
und durch die schnell abnehmende Meerestiefe angezeigt
wurde. Das Inlandeis wies nach denselben Lotrechten
einen Absturz in das Meer auf , den Bruce auf der schot¬
tischen antarktischen Expedition im Jahre 1904 an dem
von ihm entdeckten und benannten Coatsland gefunden
hatte . Die „Deutschland" verfolgte den Jnlandeisabbruch ,
an seinem Rande entlang fahrend , nach Süden und er¬
reichte am 31 . Januar 1912 mittags eine mit Eis glatt
überfrorene Bucht . Das Inlandeis bog hier nach Westen
um und bildete in dem vorgeschobenen hohen Rücken die
westliche Umrahmung der Bucht. Nach Westen schloß
sich eine schwimmende Eismnsse an , der die Expedition in
zwei Fahrten bis zum 76 . Grad 66 Minuten südlicher
Breite und 40 . Grad 64 Minuten westlicher Länge ge¬
folgt ist . Schweres Treibeis zwang die „Deutschland"

hier in ca . 27 Kilometer Entfernung vom Rande der
Eisbarriere zur Umkehr zu der entdeckten Bucht. Nach
dem Anfbrechen des bedeckenden Eises schritt man hier in
77 Grad 48 Minuten südlicher Breite und 34 Grad 39
Minuten westlicher Länge an die Errichtung einer Sta¬
tion, von wo aus Landerknndungen hätten geschehen
sollen . Außerdem wurde auf dem Inlandeise ein Pro¬
viantdepot errichtet als Stützpunkt für einen Erknndungs -
schlittenvorstoß , der nach einigen Tagen abgehen sollte.
Infolge einer starken Springflut geriet aber die Eis¬
tafel, auf der die Station errichtet war , in Bewegung
und mit ihr trieb die Station in das offene Meer .

Bald darauf bildete sich Jungeis und zwang das
Schiff , den Platz, der nach dein Abtreiben der ungeheuren
Eismassen den Charakter einer schützenden Bucht verloren
hatte, aufzugeben und Nordkurs nach Süd - Georgien zu
nehmen , um nicht in Gefahr zu kommen , an einen Ju -
landeisabbruch gepreßt oder mit dem Strome selbst nach
Westen oder Nordwesten gegen „Grahamland " getrieben
t» werden, wo die „Deutschland" möglicherweise das

gleiche Schicksal erreichen könnte wie Nordenskjölds „An-
tarktisik"

. Der Plan , Süd -Georgien zu erreichen und
dort zu überwintern , um ini nächsten Frühjahr aufs
neue nach dein Süden aufzubrechen , ward zunichte . Am
6 . Mürz kam das Schiff im Eise fest und am 9. Mürz
begann auf 75 Grad 43 Minuten südlicher Breite und
32 Grad 19 Minuten westlicher . Länge die Eisdrift . An¬
fangs westlich, dann nordwestlich , später nördlich nnd
östlich trieb die „Deutschland" willenlos in dem umklam¬
mernden Eise . Erst am 26 . November gelang es , das
Schiff aus dem Eise , das an Stärke und Festigkeit ver¬
loren hatte , durchzusprengen und unter Benutzung von
Rissen nnd Rinnen zu befreien. Um 10 Uhr vormittags
erreichte die Drift bei 63 Grad 37 Minuten südlicher
Breite und 36 Grad 34 Minuten westlicher Länge ihr
Ende . Am 19 . Dezember 1912 warf die „Deutschland"

vor Süd -Georgien Anker .
Während der Eisdrift wurden umfassende ozeanogra -

phische nnd meteorologische Beobachtungen vorgenom¬
men , die zu folgenden Ergebnissen führten : Die Weddell-
see ist angesichts der Eisbarriere flach, senkt sich aber in
der Mitte auf 6148 Meter herab und wird nach Norden
durch eine Schwelle von wenig über 1000 Meter Tiefe
vom Atlantik getrennt , über ihr liegt ein tiefes Luft -
druckminimum; die dasselbe umkreisenden Winde ver¬
setzen das Meer und sein Eis in eine entsprechende Strö¬
mung , welche die Schiffahrt auf der Ostseite begünstigt
und auf der Westseite erschwert . Weiter wurden erd¬
magnetische Registrierungen zum ersten Male auf der
Hochsee vorgenommen. Von dem treibenden Schiffe
wurde eine acht Tage dauernde Schlittenexpedition nach
dein Westen in der Richtung auf Morelland vorgenom¬
men , welche dies gemutmaßte Land nicht nachzuweisen
vermochte .

Srosskerzogtum Kaden .
* Karlsruhe , 5 . Februar .

Zur Tuberkulosebekämpfung.
DL . Der Vorstand der Abteilung 5 des Badischen Frauen¬

vereins — Landestuberkuloseausschuß — erließ an die
Tuberkuloseausschüsse des Landes ein Rundschreiben,
das auch für weitere Kreise von großem Interesse ist.
Dieses Rundschreiben lautet :

1 . Wir gestatten uns , die Bezirks- und Ortsausschüsse
auf die Wichtigkeit der Errichtung von ärztlichen Für¬
sorge - und Beratungsstellen aufmerksam zu machen .
Darunter sind zu verstehen : unentgeltliche amtliche Bera -
tungsstunden an neutrale Orte , in welchen Lungen¬
kranke , solch, welche glauben lungenkrank zu sein, Air-
gehörige, insbesondere Kinder von Lungenkranken unter¬
sucht werden. Eine Behandlung findet nicht statt . Ist
in einem Falle Tuberkulose festgestellt , dann wird dem
Kranken der Rat gegeben , sich ärztlicher Behandlung zu
unterziehen ; er wird dem zuständigen Tuberkuloseaus -
schuß überwiesen mit der Empfehlung geeigneter Maß¬
nahmen , wie Unterstützung mit Nahrungsmitteln , mit
Geld/Überweisung in eine Heilstätte oder Krankenhaus
usw . Die Beratungsstunden finden 1 bis 4 mal monat¬
lich statt ; eine 2 - bis 3monatlich Ankündigung in der
Presse ist wünschenswert. Solche Beratungsstellen sind
in Preußen , Bayern und Hessen in großer Zahl einge¬
richtet, in Baden bestehen sie in Pforzheim , Mannheim ,
Karlsruhe . Dieselben haben sich außerordentlich bewährt .
Sie tragen zur Ermittelung Tuberkulöser und insbeson¬
dere von Frühstadien bei . Der jeweilige ärztlich Leiter
kann zugleich der Vertrauensarzt der Tuberkuloseaus¬
schüsse werden; er ist Mitglied des Tuberkuloseausschus¬
ses . Eventuell kann der Leiter der Beratungsstelle nach
gewissem Turnus unter den Ärzten des Bezirkes alljähr¬
lich oder alle 2 Jahre wechseln. Es wird genügen , wenn
in jedem Bezirk eine (bei Bedarf auch mehr) Fürsorge¬
stelle errichtet wird . Ort der Beratungsstelle kann die
Amtsstadt sein , aber auch hier empfiehlt sich vielleicht ein
Wechsel. Als Beratungsziminer eignet sich ein Raum
im Krankenhaus oder im Rathaus . Alle schriftlichen Ar¬
beiten , insbesondere Ausfüllung der Personalbogen , wer¬
den durch Frauen der Tuberkuloseausschüsse ausgeführt ,
so daß dein Arzt dadurch keine Mühe aufgebürdet wird .
Kosten sind kaum mit der Errichtung der Beratungs¬
stelle verknüpft. Auf Antrag ist der Landesausschuß zu
einer Beisteuer bereit. Die in der Karlsruher Fürsorge -
und Beratungsstelle verwendeten Drucksachen sind vom
Landesausschuß einzufordern.

2 . Wie in den alljährlichen Jahresberichten , so möchten
wir auch au dieser Stelle darauf Hinweisen , daß von den
Ausschüssen des Landes nur Frühstadic» in den Genuß
von Kuren in Heilstätten und Schwarzwaldkrankenhäu¬
sern gesetzt lverden sollten . Die meisten Fälle , für welche
vom Landesausschuß ein Zuschuß für eine solche Kur er¬
beten wurde, erwiesen sich nachträglich als vorgeschrittene
Tuberkulose. Die nicht unerheblichen Zuschüsse für solche
Fälle sind als verloren zu betrachten ; sie werden Heil¬
baren entzogen .

3 . Ter Kindcrtnbcrkulvsc ist immer größere Ansmerk-
samkeit zu schenken : denn wir wissen , daß die Ansteckung
der Menschen mit Tnberkelbazillen meist schon im Kin¬
desalter erfolgt . Tie Diagnose wird durch die Pir -
quetsche und Morosche Probe wesentlich erleichtert . Tn -
berkuloseverdächtige Kinder sollten womöglich ganz ans
tuberkulöser Umgebung entfernt werden ; sie sollen durch
geeignete Ernährung , Abhärtung , Solbäder , Höhenluft ,
gekräftigt werden . Eine vernünftig geleitete Prophyl¬
axe kann in vielen Füllen den Ausbruch der Krankheit
verhüten . Bereits tuberkulös erkrankte Kinder sollen
möglichst frühzeitig Kuren in einem der Schwarzwald¬
krankenhäuser durchmachen . Der Landesausschuß über-
nimmt gern die Vermittlung . Wir ersuchen die Aus¬
schüsse , die Bekämpfung der Tuberkulose im Kittdesalter
energisch in Angriff zu nehmen , nachdem dank dem Ent¬
gegenkommen der badischen Regierung der dem Landes¬
tuberkuloseausschuß zur Verfügung gestellte staatliche Bei¬
trag Pro Jahr um 3000 M . erhöht worden ist.

Ko »»l „m»alpolitisches aus Freiburg.
L . Freiburg , 1 . Fcbr . Der Bürgcrausschuß hielt am UN.

und 31 . Januar d. I . zwei längere Sitzungen ab, in welchen
er eine umfangreiche Tagesordnung zn erledigen hatte , Vor
Eintritt in dieselbe gab der Vorsitzende eine Erklärung namens
des Stadtrats ab , welche sich mit der dar kurzem im Bielc -
feldschen Verlage hier erschienenen anonymen Brsichüre :
„ Plauderei über Freiburgs Finanzwirtschaft " büchärtigte . Er
verteidigte die darin angegriffene städtische Finanz - nnd A- irt -
schaftspolitik , indem er unter Berufung auf die bestehenden
gesetzlichen Vorschriften die bätMsche Rechnungst ihr>a -.g nnd
Vcrmögensstandsdarstcllurig erläuterte , sonne die Verwendung
der Überschüsse, die Anlehens - und Liegcnschaftspolitik begrün¬
dete und rechtfertigte . Die Schrift könne den Stadtrat nicht
veranlassen , in der bisherigen bewährten Finanzgebahrung
eine wesentliche Änderung eintreten zu lassen. Den Aus¬
führungen des Oberbürgermeisters schloß sich auch der Ob¬
mann des geschäftsleitenden Vorstandes der Stadtverordneten ,
Rechtsanwalt Kopf, als Vorsitzender der Rechnungs - Abhör-
kommission an , welcher dem Verfasser der Broschüre den Bor¬
wurf machte, daß er mit derselben der Stadt keinen Dienst
erwiesen , sondern ihre Interessen geschädigt habe und diese
Art der Kritik an der städtischen Finanzpolitik unter lebhaf¬
tem Beifall der Versammlung entschieden zurückwies. — Es
gelangte dann die im vergangenen Jahr viel erörterte Riesel¬
gutsvorlage zur Beratung , in welcher der Stadtrat für Neu -
und Umbauten 276 000 M . anforderte . Nach langen Verhand¬
lungen wurde mit 61 gegen 44 Stimmen der Antrag des gc-
schäftsleitenden Vorstandes angenommen , welcher dahin ging :
die stadträtliche Vorlage einstweilen zurückzustellen und das
Gut zur Verpachtung auszuschreiben , und zwar in der Weise ,
daß ein Teil in Parzellen , der andere geschlossen mit den
Wirtschaftsgebäuden zusammen verpachtet werden soll, — Die
Beratung der Vorlage über den Ausbau des DachstockZ im
Nordflügel des Realgymnasiums mit einem Kostenaufwand
von 16 000 M . gestaltete sich zu einer Debatte grundsätzlicher
Art über die vor 6 Jahren errichtete Knabenbürgcrschnlc ,
gegen welche sich eine starke Gegnerschaft in allen Partci -
lagern geltend machte, weil sie lediglich eine Vorschule für die
höheren Lehranstalten und darum geeignet sei , die soziale
Kluft zu erweitern , statt sie zu überbrücken . Eine Resolution ,
welche die Angliederung der Anstalt an die Fachabieilung
( Sprachabteilungen ) der Volksschule und die spätere Auf¬
hebung derselben verlangt , wurde dem geschüftsleitcndeu Vorstand
zur weiteren Behandlung übergeben . Der angeforderte Kredit
wurde dann genehmigt . Auch die weiteren Vorlagen über Ge¬
lände -Verkauf - , Zusammenlegung und - Erwerb in der Bur¬
gunder - und Lerchenstrahc, sowie am Sandweg (Kosten 42 000
M . ) fanden die Zustimmung des Bürgerausschusscs , während
der Ankauf des Grundstücks von Hermann Krebs auf dem
Schloßberg auf Antrag des geschäftsleitenden Vorstandes mit
großer Mehrheit abgelehnt wurde . Schließlich wurden noch
für die Kanalisation des Vororts Haslach und für die Gleis -
auswochslung , s«wie den zweigleisigen Ausbau der Straßen¬
bahn in der Bertholdftraße die nngefordcrten Mittel in Höhe
von 126 000 bzw . 37 000 M . bewilligt .

Freiburg , 3. Febr . Das Komitee, welches sich die Gründung
und den Ausbau der Ortsgruppe Freiburg des badischen Fiir -

sorgevereins für bildungsfähige Krüppel zur Aufgabe gestellt
hat , versammelte sich am Freitag abend im Bezirksratssaale
hier , um einen geschäftsleitenden Ausschuß zu wählen nnd um
verschiedene zur Tagesordnung stehende Fragen zu beraten .
Aus der Wahl gingen hervor als Vorsitzender: Landeskom¬
missär Geh . Rat Pfisterer , als Rcchnerin : Frl . Johanna
Bauer , als Schriftführer : Verwalter Eitel , als Beiräte : Med .-
Rat Becker, Stadtarzt Dr . Brodersen , Privat Dannemann ,
Stadtschulrat Heilig , Privat Dr . Sieber , Prof . Dr . Ritschl und
1 . Bürgermeister Dr . Thoma. Der Vorsitzende berichtete
über das Resultat der Sammlnngsarbcit für 1912, die den

Betrag von 0140,76 M . ergeben hat. Von dieser Summe wur¬
den statutengemäß 4606,65 M . an den Hauptvercin abgelie¬
fert , während 25 Proz . der Sammelgelder mit 1535,20 M .
als erster Grundstock für die Errichtung eines Krüppelheimes
in Freiburg der hiesigen Ortsgruppe verbleiben . Einen wei¬
teren Punkt der Tagesordnung bildete die Beratung eines

von Privat Dannemann cingebrachten Antrages , welcher
durch persönliche Zuwendung außerordentlicher Mittel die als¬

baldige Errichtung eines Krüppelheimes in Freibnrg anstrebt .
Die Versammlung hat mit großer Befriedigung von diesem
Anerbieten Kenntnis genommen und beschlossen , unverzüglich
mit dem Landesvercin die erforderlichen Verhandlungen ein¬

zuleiten , die wegen Errichtung und vor allem auch wegen des
Betriebs einer so segensreichen Anstalt für Freiburg erforder¬
lich sind.

Es wäre äußerst wünschenswert , wenn die Bestrebungen der
hiesigen Ortsgruppe auch im laufenden Jahre durch den Bei¬
tritt neuer Mitglieder sowie durch Zuwendung von Spenden
tatkräftig unterstützt würden , damit im Interesse dieser Ar¬
men der Plan bald möglichst verwirklicht tverden kann,
auch für Oberbaden ein Krüppelheim mit dem Sitze in Frei¬
burg ins Leben zu rufen , in dem an Krüppelhaftigkeit lei¬
dende bildungsfähige Kinder ärztlich behandelt und für einen
angepaßten Beruf vorbereitet werden können.



Zentral Güterrechts Register für das Grotzherzogtnm Baden .
Durlach . Z .547

Güterrechtsregister - Eintrag .
Schneider , Ludwig Maximi¬
lian , Sergeant in Durlach , u.
Berta Schund . Vertrag vom
21 . Dezember 1912 . Güter¬
trennung .

Durlach , 29 . Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht .

Emmendingen . Z .63K
Güterrechtsregister -Eintrag

Bd . I Seite 333 : Hugo Hein¬
rich Giinzburger , Kaufmann ,
und Fanny geb . Wertheimer
in Emmendingen . Vertrag
vom 7 . Januar 1913 . Güter¬
trennung .
Emmendingen , 14. Jan . 1913.

Großh . Amtsgericht I .

Eppingcn . Z -443
Güterrechtsregister -Eintrag .

Drantz , Rudolf , Fabrikarbei¬
ter in Schlüchtern , und Ro¬
sine genannt Rosa Drantz
geborene Kurz . Vertrag vom
3. Januar 1913 . An Stelle
der bisherigen Fahrnisge¬
meinschaft tritt Gütertren¬
nung .

Eppingen , 11 . Jan . 1913 .
Großh . Amtsgericht .

Ettlingen . Z -S21
In das Güterrechtsregister

wurde Seite 443 eingetragen :
Dunz , Josef , Dachdecker in
Bruchhansen , und Eduard
Kühn Wwe . Helene geb . Speck
daselbst . Vertrag vom 7 . Ja¬
nuar 1913 . Gütertrennung .

Ettlingen , 30 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht II .

Heidelberg . Z .444
Güterrechtsregister - Eintrag .
Band V Seite 348 : Kooß ,

Christian , Stadtavbeiter in
Heidelberg , und Barbara ge -
bcrene Beisel . Vertrag vom
2 . Januar 1913 . Gütertren¬
nung .

Heidelberg , 29. Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht S III .

Heidelberg . Z .SOO
Güterrechtsregister -Eintrag .
Band V Seite 346 : Fehrin¬

ger , Jakob , Zigarrenmachcr in

St . Ilgen , und Magdaleim
geb . Herrmann . Vertrag vom
21 . Januar 1913 . Errungen¬
schaftsgemeinschaft .

Seite 347 : Kern , Ludwig ,
Kassierer in Heidelberg , und
Luise geb . Korta . Vertrag v .
10. Februar 1910 . Gütertren¬
nung . Dabei wurde der Bei¬
trag zum ehelichen Aufwand ,
die Ersatzansprüche der Krau
für Aufwendungen zur Be -
streituirg des ehelichen Auf¬
wandes , sowie die Sicherheits¬
leistung des Mannes für ihre
Ersatzansprüche abweichend
vom Gesetz geregelt .

Heidelberg , 31 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht III .

Heidelberg . Z .537
Güterrechtsregister -Eintrag .
Band V Seite 348 : Huber ,

Johann , Leichenwärter in
Heidelberg , und Margaretha
geb. Martin . Vertrag vom
28 . Januar 1913 . Gütertren¬
nung .

Heidelberg , 1 . Febr . 1913.
Großh . Amtsgericht III .

Karlsruhe . Z .442
In das Güterrechtsrcgister

wurde zu Band VIII einge¬
tragen :

Seite 238 : Schwerer , Her¬
mann , Kaufmann , Karlsruhe ,
und Berta geb . Beßmer . Ver¬
trag vom 29. Januar 1906.
Gütertrennung .

Seite 239 : Höhn , Hugo ,
Kaufmann , Karlsruhe , und
Martha geb . Stephan . Ver¬
trag vom 13 . Januar 1913.
Gütertrennung .

Seite 240 : Siewert , Hans ,
Hofopernsänger , Karlsruhe ,
und Luise geb . Schmidt . Ver¬
trag vom 16. Januar 1913.
Gütertrennung .

Karlsruhe , 29 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht Z 2.

Kehl . Z .445
In das Güterrechtsregister

Band I Seite 245 Nr . 2 wurde
eingetragen : Bollinger , Fried¬
rich , Metzger in Kehl , und
Elisabeth « geborene Siegel .
Vertrag vom 14 . Januar 1913.
Gütertrennung ; unter Aufhe¬

bung des seitherigen Güter¬
standes .

Kehl , 26 . Januar 1913.
Großh . Amtsgericht .

Kehl . Z .S38
In das Güterrechtsvegister

Band I Seite 291 wurde ein¬
getragen : Metzger , Georg ,
Blechner in Willstätt , u . Eli¬
sabeth « geborene Teufel . Ver¬
trag vom 18. Januar 1913.
Gütertrennung .

Kehl , 31 . Januar 1913.
Großh . Amtsgericht .

Konstanz . Z .804
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 158 : Löhle ,
Alfred , Dekorationsmaler in
Konstanz , und Anna geborene
Straub . Vertrag vom 28 . De¬
zember 1912 . Errungen -
schaftsgemeinschast .

Konstanz , 29 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht .

Lörrach . Z .483
Güterrechtsregister - Eintrag

Band II Seite 4 : Löffler ,
Richard , Schreiner in Lör¬
rach -Stetten , und Bertha ge¬
borene Jndlekofer . Vertrag
vom 23 . Januar 1913 . Gü¬
tertrennung gemäß 88 1426
ff . BGB .

Lörrach , 25 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht .

Pforzheim . Z .484
Güterrechtsregister . Zu Bd .

VI l wurde eingetragen :
1 . Blatt 168 : Kögel , Al¬

bert Philipp , Landwirt zu
Pforzheim , und Luise Karo -
line geb . Schäfer . Vertrag
vom 7 . Januar 1913 . Errun¬
genschaftsgemeinschaft unter
Aufhebung der Auslegungs -
Vorschrift in 8 1429 BGB .
Vorbehaltsgut der Frau ist :
a ) Das im Vertrage näher
bezeichnete Vermögen laut
vorliegendein Verzeichnisse ,
d ) Alles Vermögen , welches
die Frau von Ardes wegen
oder mit Rücksicht auf ein
künftiges Erbrecht , durch
Schenkung oder als Ausstat¬
tung erwirbt .

2 . Blatt 169 : Gille , Gott¬
lob, Metzger in Oschelbronn ,
und Sophie geb . Kälber . Ver¬

trag vom 22 . Januar 1913.
Gütertrennung .

Pforzheim , 29 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht
als Registergericht .

Philippsburg . Z .522
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 157 :
Hermann , Ferdinand , Zi -

garvenarbeiter in Wiesental ,
und Jda geb . Mahl .

Der Ehemann hat das
Recht der Frau , innerhalb
ihves häuslichen Wirkungs¬
kreises seine Geschäfte für ihn
zu besorgen und ihn zu ver¬
treten , ausgeschlossen .
Philippsburg , 28. Jan . 1913.

Großh . Amtsgericht .

Rastatt . Z .524
Güterrechtsregister - Eintrag

Band II :
S . 101 : Keller , Hermann ,

Schlosser und Kohlenhändler
in Rastatt , und Berta geb .
Haas . Vertrag vom 23 . Ja¬
nuar 1913 . Gütertrennung
gemäß 88 1426 ff . BGB .

Seite 102 : Moritz , Hein¬
rich , Gipser in Durmersheim ,
und Maria Anna Ganz . Ver¬
trag vom 24 . Januar 1913.
Gütertrennung 88 1426 ff .
AGB .

Rastatt , 30 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht II .

Schwetzingen . Z .482
Güterrechtsregister - Eintrag

Band ll .
1 . Seite 120 : Boos , Georg ,

Wundarzneidiener in Edin¬
gen , urrd Susann « geb . Ding .
Vertrag vom 30 . Dezember
1912 . Gütertrennung .

2 . Seite 121 : Baust , Jo¬
hann II . , Zigarrenmacher in
Hockenheim , und Anna geb.
Weißbrodt . Vertrag vom 22.
Januar 1913 . Erruugen -
fchaftsgemeinschaft .

Schwetzingen , 25 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht ll .

Staufen . Z .605
Güterrechtsvcgistsr - Eintvag .

Band I Seite 190 : Pfeifer ,
Joseph , Tüncher und Gipser
in Krozingen , und Sophie ge¬
borene Schillinger . Vertrag
vom 8 . Januar 1913 . Errun¬

genschaftsgemeinschaft . Bor -
behaltsgut der Frau ist das im

Ehevertrag näher bezeichnete
Vermögen .

Staufen , 16. Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht .

Stockach. Z .601
Güterrechtsregister -Eintrag

Band I Seite 200 : Witz, Jo -
"
sef, Müller in Volkertshausen ,
und Schädler , Rosa . Vertrag
vom 18 . Januar 1913 . Er¬
ringe nlschaftsgemei nscha ft .
Das in . 8 3 des Vertrages be¬
zeichnete Vermögen der Frau
sowie alles , was sie künftig
von Todes wegen oder mit
Rücksicht auf ein künftiges
Erbrecht , durch Schenkung
oder als Ausstattmrg erwirbt ,
ist als deren Borbehaltsgut
erklärt .

Stockach, 28 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht .

Überlingen . Z .488
Güterrechtsregister -Eintrag

Band II Seite 100 : Veit ,
Oskar , Landwirt in Hallen -
dorf , Gemeinde Mühlhofen ,
und Rosa geb . Kellenberger .
Vertrag vorn 23 . Jan . 1913.
Gütertrennung unter Aus¬
hebung des seitherigen Gü¬
terstandes .

Überlingen , 39 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht .

Bereinsregister .
Ettlingen . Z .532

In das Vereinsregister
wurde bei O .-Z . 6 den Turn¬
verein Busenbach betr . einge¬
tragen : In der Generalver¬
sammlung vom 12. Januar
1913 wurden die bisherigen
Vorstandsmitglieder Josef
Becker und Otto Vogel wieder
gewählt .

Ettlingen , 31 . Jan . 1913.
Großh . Amtsgericht I .

Bereinsregister .
Karlsruhe . Z .533

In das Vereinsregister
wurde heute zu Bd . V O . - Z .
10 der Verein „Südwcstdeut -
scher Verband für Leichtathle¬
tik (Olympischer Sport ) ,
Karlsruhe "

, eingetragen .
Karlsruhe , 1 . Febr . 1913.
Großh . Amtsgericht 8 II .

UrrillMM
KekMtlNchilWli.

Stammholz - Versteigerung
des Großh . Forstamts Ncckar -
fchwarzach (Baden ) . Mittwoch
den 12. Februar , früh 1«
Nhr im Gasthaus zum Engel
in Aglasterhausen aus den
Domänenwaldungen Schloß¬
berg : Eichen : 1 I ., 10 II . , 9
III . , 4 IV ., 7 V ., 1 VI . ; Hain¬
buchen : 2 V . , 2 VI . ; Eschen :
1 IV ., 15 V . , 8 VI . ; Ahorn :
4 V . ; Kirschbaum : 1 V . ; Pap¬
peln : 4 III . , 5 IV . , 1 V . ;
Fichten : 1 I ., 5 II ., 10 III ., 1
IV .. 2 V ., 2 VI . ; Forlenab¬
schnitte : 3 I ., 32 II . , 16 III . ;
Stolzeileck : Eichen : 1 I . , 1
III . ; Kolben und oberer Nek-
karberg : Eichen : 2 I ., 9 ll .,
36 III . , 25 IV -, 38 V . , 7 VI . ;
Röderwald und unterer Rek-
karberg : Eichen : 1 I ., 8 II .,
4 III ., 3 IV . ; Aschenhof :
Fichten : 42 I . , 38 II . , 22 III .,
14 IV . Vorzeiger : Forstwart
Raudenlmsch in Neunkirchcu
(Schloßberg ) , Münz in
Schwauheim (Stolzeneck ) ,
Rennig in Moosbrunn (Kol¬
ben und oberer Neckarberg ) ,
Heiß in Schönbrunn ( Röder -
Wald und unterer Neckarbcrg ) ,
Dieüer in Schwanheim
(Aschenhof ) . Z .641

Die Oberlicht - und Schal -
terhallcnsensterverglasungen

für das Aufnahmegebäude
des neuen bad . Personenbahn¬
hofs Basel nach Finanzmini -
sterialverordnung vom 3 . Ja >-
nuar 1807 in 3 Losen öffent¬
lich zu vergeben . Bewerbungs¬
unterlagen auf unserem
Hcchbaubureau , Schwarz¬
waldallee nächst Erlenstraße ,
Zimmer Nr . 11 , zur Einsicht ;
dort auch Abgabe der Ange -
botsvordrucke . Keine Unterla¬
genversendung . Angebote ver¬
schlossen, postfvei für Aus¬
land , mit entsprechender Auf¬
schrift , bis 19 . Februar 1913,
4 Uhr nachm ., bei uns eiuzu -
reichen . Zuschlagsfrist vier
Wochen . Z .543 .2 .1

Basel , 3 . Febr . 1913.
Gr . Bahnbauknspektion II .

WieliklA kür VürAsrinSiskSräinkSr7
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Srotzkerrogtuin
jn ciUgsmelner , wjrtsckattljcker un6 ltaatUcksr ttjnslctit öargetteHt

» Mit Unterstützung Großherzoglichen Ministeriums des Kultus und Unterrichts

herausgegeben von

E . Rebmann
Geh . Hofrat , Direktor der Humboldtschule , Karlsruhe i . B .

Or. Eberh. Gothein vr . jur. Eugen v . Jagemam ,
Geh . Hofrat , o . Professor au der Universität Heidelberg Wirkl . Geh . Rat , o . Honorarprofessor a . d. Universität Heidelberg

Unter Mitwirkung hervorragender Beamten und Gelehrten

- Zweite , vollständig « mgearbeitete Auflage . 771 " "

Erster Bänd . Mit farbigen Kartenbeilagen
Preis geheftet M 20 . —, in Halbfranz gebunden M 23 .—, in Liebhabereinband M 24 .—

liaut Crlah Srohli . Ministeriums lies Kultus unst Unterrickts mit Datum vom 4 . Jan , cr . fvergl . karlsruster

Leitung Nr . 9 . vom 10 . 2an . cr .) wirst vieler Konst sten Ztaotsbsliörstsn rum Vorzugspreise von Mkr. 10 . — ,

sten Semsinstebskörsten rum Vorzugs preise von Mkr. 14 . — (ungebundene Exemplars ) geliekerl . Cs werden

auck gebundene Cxemplare abgegeben , unter Mekrbersstinung des Einbandes , ollo kür Ulk . 13 . — oster

Mlr . 14 . - an Zlaalsbetiörsten und für Ulk . 17 . - oster Mk . 18. - an Semsinstebekörstsn . Der Vorrugs -

preis gilt nur beim ksrug rllrskrt vom unterrsicknetsn Verlags . >» >» Kuskükrllcbs Prospekts koltsnkrel .

S . Lraunsstis kokbuckistruckersi und Verlag , liarkrutis .
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